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CuBaLibra-Glossar

Um die Texte von CuBalLibra kurz und tbersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelméafRig gepflegt wird.

Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie
z. B. Geraden). Hier der zugehorige Bedienhinweis:

Geraden
zeichnen Graphs, Geometry
= il [, (7), | @=),7), 4. Gerade] Eine Gerade wird durch zwei
I Pt @ bunkte definiert. Wahlen Sie den Meniipunkt Gerade aus und
j anschlielRend zwei Punkte (die Punkie missen nicht notwendig
o W . | vorher definiert sein), um die Gerade zu zeichnen.

Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen kdénnen, legen wir das Glossar
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfligung.

Es gibt nun zwei Mdglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen:

(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank:
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ,Glossar

(2) Sie nutzen das Online-Glossar:
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar

© Texas Instruments 2010 CuBalLibra-Glossar
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CuBalLibra-Interaktiv

Diese CuBaLibra-Einheit gehort zu einer Serie von Beispielen, die interaktive
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra:

Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen.

Gleichung nach der einzigen Unbekannten v |salw(ws‘f130‘0.v‘30°lv)
aufgelost werden solve(wurf(130,0,v,30°),v) v=-38.3678 orv=38.3678
Der gefundene Wert wird als Vagable v I
gespeichert. Beachte, dass der Wy i zum de/m rsps el 38.3678
eingegeben wird, da die Grundeinstellung fur

Wenn Sie mit Inrem Rechner online sind, kénnen Sie die grauen Stellen mit der
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link fuhrt Sie z. B. zu diesem Hinweis:

Variable (@)

aufrufen

Calculator
Variable eingeben und [] driicken. Eine Liste aller Variablen erhalt man durch Driicken von [].

verkniipfen

Graphs, Geometry

Den Zeiger auf eine Koordinate oder ein anderes geeignetes variables Zahlenobjekt (z. B. die
gemessene Lange einer Strecke) bewegen. Mit [] wird das Variablen Menii aufgerufen. Hier
kiinnen Sie Zahlenobjekte mit unter Variablennamen gespeicherten [MSHER verkniipfen (3
Verknupfen mit); die Variablennamen werden angezeigt und kénnen dann ausgewsahlt werden. Verandert
sich die Variable, so verandert sich auch das verkniipfte Zahlenobjekt und umgekehrt.

Lists & Spreadsheet

Ahnlich wie in Graphs und Geomatry. Hier sind die Zahlenobjekte jedoch die Inhalte von ESIER.
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Das Magnetfeld einer Spule / Magnetische Feldkonstante
Mirco Tewes

[ ]SekI[X Sekli DX TI-Nspire™ [X] TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0)
Schlagworte: Magnetfeld einer Spule, Magnetische Feldkonstante

In diesem Experiment wird der proportionale Zusammenhang zwischen der
magnetischen Flussdichte im Innern einer langen, von Strom durchflossenen
Spule und der Stromstarke nachgewiesen. Aul3erdem wird der Zahlenwert der
magnetischen Feldkonstante experimentell bestimmt.

Der hier beschriebene Versuch verbindet Messungen mit analogen Messgera-
ten und digitalen Messwerterfassungs- und Auswertungssystemen.

Aufgabe

Bestimmen Sie die magnetische Flussdichte im Innern einer langen, von Strom
durchflossenen Spule in Abhangigkeit von der Stromstéarke. Weisen Sie den
proportionalen Zusammenhang zwischen den beiden Grél3en nach.

Berechnen Sie mithilfe der einzelnen Messwertepaare den Wert fur die magne-
tische Feldkonstante L.

Lernvoraussetzungen

Schilerinnen und Schaler

e kennen Grol3e Magentische Flussdichte

e kennen die Hallsonde als Messgerét fur die magnetische Flussdichte

e konnen mit dem TI-Nspire™ Messwerte im Modus ,Ereignisse mit Eintrag*
aufnehmen und Daten in den Applikationen Graphs und Lists & Spreads-
heet auswerten

Empfehlung zur Unterrichtsorganisation

e Das Experiment kann als Einstiegsversuch zu dieser Thematik eingesetzt
werden, da auch der Versuchsaufbau sehr einfach und tbersichtlich gehal-
ten ist.

e Maximal drei Schuler sollten an der Durchfiihrung arbeiten.

Gerate Versuchsaufbau

— Messmodus: EVENTS WITH ]
ENTRY (Ereignisse mit Ein-
trag)

— Abstand zweier Messungen:
z.B. 20 mA

— Hallsonde: Messbereich
6,4 mT, im Spuleninnern
Nullpunkt einstellen
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Versuchsdurchfihrung

Zunachst wird ein einfacher Stromkreis mit der Spule und dem Amperemeter
aufgebaut und der Sensor der Hallsonde im Spuleninnern positioniert. Die Hall-
sonde wird dann auf Null gesetzt.

Die Spannung am Netzgerat wird schrittweise erhoht. Dabei werden Stromstar-
ke und magnetische Flussdichte gemessen.

Tipps und Tricks

e Die Sonde sollte moglichst axial in der Spule positioniert werden (siehe Ab-
bildung zum Versuchsaufbau).

e Bei der Verwendung von Magnetfeldsonden alterer Bauart (erkennbar an
dem angeschlossenen Verstarker) muss beachtet werden, dass die Hall-
sonde hier seitlich angeordnet ist. Das hat zur Folge, dass diese Sonden vor
der Spule positioniert werden mussen (siehe folgende Abbildungen).

Hallsonde, alte Bauart Position dieser Hallsonde

Graphik
[ o5 e

f1(x)=37 10+0.012

Everd
0.11]

[exr2
B-I-Diagramm

© Texas Instruments 2010 Magnetfeld einer Spule / Magnetische Feldkonstante 2/2





		Das Magnetfeld einer Spule / Magnetische Feldkonstante

		Mirco Tewes

		Geräte




Das Magnetfeld einer Spule / Magnetische Feldkonstante

[]SekI[X Sekll X TI-Nspire™ [X] TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0)
Schlagworte: Magnetfeld einer Spule, Magnetische Feldkonstante

Lésungen zum Schiulerarbeitsblatt
Beispielmessung fur eine Spule mit n = 1000, | = 0,036 m (Leybold-
Schulerexperimentiersatz):

[ o5 TAemEr T Ty

0.752| 1.353e6| 1.346e6

1507| 1.357e-6
2230 1.338¢-6 f1lx)=37.1x+0.012
2,973 1.338¢-6
3.729| 1.3426-6 ,
A1 |=0.019999999552965 [¢]> IE?" 2 EST;
Messtabelle B-I-Diagramm
Zu (D)

Die magnetische Flussdichte im Innern einer langen, mit Luft gefillten Spule
verhalt sich proportional zur Stromstarke. Im Diagramm ergibt sich eine Ur-
sprungsgerade.
Zu (F)

I'n Bl
B=HyHy 7 © Mo = n

Es ist zu beachten, dass B in mT gemessen wird.

Zu (G)
Mittelwert:

o =13510° 23
Ho = 1 Am

Literaturwert:

Vs
_ 106
b, =1.26-10 A

Zu (H)
prozentuale Abweichung vom Literaturwert: ~7,1%
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Schulerarbeitsblatt

Magnetfeld einer Spule / Bestimmung der magnetischen Feldkonstante
Bestimmen Sie die magnetische Flussdichte im Innern einer langen, von Strom
durchflossenen Spule in Abhangigkeit von der Stromstérke. Weisen Sie den
proportionalen Zusammenhang zwischen den beiden Grél3en nach.

Berechnen Sie mithilfe der einzelnen Messwertepaare den Wert fur die magne-
tische Feldkonstante L.

Gerate, Versuchsaufbau

— Spule mit 1000 Windungen aus Schiler-
experimentiersatz

— Taschencomputer (hier TI-Nspire™ CAS
mit Vernier EasyLink®)

— Hallsonde (z. B. Magnetic Field Sensor,
MG-BTA)

— Amperemeter (Drehspulmessgeréat)

— Kleinspannungs-Netzteil

Versuch mit TI-Nspire™

Einstellungen
— Messmodus: EVENTS WITH ENTRY (Ereignisse

mit Eintrag)
— Abstand zweier Messungen: z. B. 20 mA -0
— Hallsonde: Messbereich 6,4 mT, im Spuleninnern ~, [0-3V
Nullpunkt einstellen
(A
B
Schaltplan

Versuchsdurchfihrung und Auswertung

(A) Bauen Sie die Schaltung dem Schaltplan entsprechend auf. Positionieren
Sie die Hallsonde axial in der Spule. Verbinden Sie die Hallsonde mit dem
Taschencomputer.

(B) Stellen Sie die Messwerterfassung entsprechend der obigen Vorgaben
ein.
Beachten Sie dabei, dass die Hallsonde auf Null gesetzt werden muss,
wenn sie sich bereits in der Spule befindet, aber noch keine Spannung
angelegt ist.

(C) Starten Sie die Messwerterfassung. Schalten Sie das Stromversorgungs-
gerat ein. Erhohen Sie die Spannung, sodass die Stromstéarke in Schritten
von 20 mA von 0 bis 100 mA ansteigt. Messen Sie fur jeden Stromstarke-
wert die entsprechende magnetische Flussdichte.
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(D) Skizzieren Sie das B-I-Diagramm. Welcher Zusammenhang zwischen bei-

(E)

(F)

(G)

(H)

den Grol3en lasst sich daraus ableiten? Begrinden Sie.

Schlussfolgerung:

Verlassen Sie das Messwerterfassungsprogramm und Ubernehmen Sie
die Messwerte in die Tabellenkalkulation Ihres Taschencomputers.

Berechnen Sie mithilfe der einzelnen Messwertepaare in der Tabellenkal-
kulation den Wert fir die magnetische Feldkonstante L. Stellen Sie dazu
die Gleichung fur die Flussdichte im Innern einer Spule entsprechend um.

I'n
|

B=W, U+~ &

Berechnen Sie den Mittelwert fuir die magnetische Feldkonstante aus Ihren
Werten und vergleichen Sie diesen mit dem Literaturwert.

Mittelwert: Literaturwert:

Berechnen Sie die prozentuale Abweichung Ihres Wertes vom Literatur-
wert des Tafelwerks.

prozentuale Abweichung vom Literaturwert:
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Das Magnetfeld einer Spule / Magnetische Feldkonstante

[]SekI[X Sekll X TI-Nspire™ [X] TI-Nspire™ CAS (ab Version 2.0)
Schlagworte: Magnetfeld einer Spule, Magnetische Feldkonstante
Aufgabe

Bestimmen Sie die magnetische Flussdichte im Innern einer langen, von Strom
durchflossenen Spule in Abhangigkeit von der Stromstéarke. Weisen Sie den
proportionalen Zusammenhang zwischen den beiden Grél3en nach.

Berechnen Sie mithilfe der einzelnen Messwertepaare den Wert fur die magne-
tische Feldkonstante po.

Versuchsaufbau
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